
U n s e r  L e i t b i l d 
Wir, die Mitarbeiter des Vereines haben uns  von 

Anfang an dem Prinzip der  Ganzheitlichkeit ver - 

pflichtet gefühlt, dass heißt, dass soziale, kulturelle, religiö-

se und psychologische Aspekte und Bedürfnisse von uns als 

solche respektiert und in der Hilfe und Betreuung berück-

sichtigt werden. Die Wünsche und Bedürfnisse unserer 

Mitglieder, Ihr Recht darauf, mit Würde und Respekt be-

handelt zu werden, sowie Ihre Zufriedenheit mit unserer 

Betreuung  und Beratung sind Maßstab und Ziel  

unserer Tätigkeit. 

 
Beratung – Betreuung - Altenpflege: 
*  Pflegerische Betreuung 

    Hilfe bei der Körperpflege, An- und            

    Auskleiden, Medikamentenabgabe,        

    Lagerung und Mobilisierung 

*  Versorgende Betreuung  

    Erledigung von Einkäufen, insbesondere   

    die Hilfsmittelversorgung 

    Wäschepflege,  

    Zubereitung von Mahlzeiten,  

    Hilfe bei der  Nahrungsaufnahme 

*  Hygienische Betreuung 

    Reinigung der Wohnung 

    Kehrwoche, Schnee-Räumung 
*  Persönliche Betreuung 

    Begleitung außer Haus bei Arztbesuchen      

    oder bei der Wahrnehmung von sozialer      

    Kontakte u.Gespräche, auch zu den Ämtern   

Unser einzigartiges Leben 

kann nicht immer voll Glück 

und Freude sein,     

jedoch aber immer 

voll Liebe! 
 

                            

       

 

         Spendenkonto 

 

Schwäbische Bank Stuttgart       

        (BLZ 600.201.00) 

                     

          Konto Nr. 9890 

 
 

 

 
* Jeder Spender erhält von uns ein persönliches     

   Dankschreiben u.eine Zuwendungsbestätigung 

 

*  Der Initiator erhält eine Liste mit allen   

Spendernamen u. die Gesamt-Spendensumme 

 

*  Für weitere Fragen und Informationen   

 nehmen Sie bitte mit Herrn Wöhrle unter  

Tel.0172/63.93.000 Kontakt auf 
 

 

 
      
             

                                                                                   

Manchmal geht ein Leben aus der Welt, wie wenn ein  

Blatt vom Baum fällt…. lautlos und still. Ein erfülltes 

Ende nach einem reifen Leben! 

 
 

 

 

Spende 
anstelle von  

Blumen und  

Kränze aus  

Anlass einer 

Beerdigung 
 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

wenn ein Mensch stirbt, mit dem wir innig verbunden waren, 

dann trifft uns das sehr schwer.  

Da sind Trauer und Schmerz, da sind aber auch all die Din-

ge, die bei einem Trauerfall zu bedenken  und auch zu erle-

digen sind. Viele Gedanken haben einfach noch keinen Platz 

oder sind nachrangig. Trotzdem stellt sich bei jeder Beerdi-

gung die Frage, ob es im Sinne des Verstorbenen ist, wenn 

alle Trauernden Kränze und Blumen ans Grab bringen? 

Oder für welchen Zweck soll beim Gottesdienst in der Aus-

segnungshalle geopfert werden? Es ist schön, wenn bei 

solchen Anlässen an die älteren und gebrechlichen Men-

schen gedacht wird, die ohne Hilfe und Unterstützung  Ihr 

Leben nicht bestehen oder meistern können.   

 

Sicher lag es auch dem Verstorbenen am Herzen anderen 

Menschen zu helfen, insbesondere die älteren Menschen 

unter uns. So wäre es ganz in seinem Sinne, wenn sich die 

Trauer um IHN mit der Hilfe für andere Senioren und Be-

tagte verbindet.                                        .  

Ich bin herzlich und innig mit Ihnen verbunden! 

  

Ihr  Peter Wöhrle (Vorstand) 



Die Eckpunkte unserer Arbeit 
 
 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-

nützige und mildtätige Zwecke und hat kein eigenes wirt-

schaftliches Interesse. Er kann deshalb seriöse Hilfe und Bera-

tung für seine Mitglieder gewähren, auch in Fragen zur Le-

bensqualität, Gesundheit und Ernährung. 

 Der Zweck des Vereins ist darauf gerichtet, für in Not gerate-

ne Senioren in Zusammenarbeit  mit örtlichen Hilfsorganisati-

onen, wie DRK, ASB, Caritas, Diakonie, Behindertenhilfe, 

Heimen und weiteren kirchlichen und humanitären Einrich-

tungen weitreichende Verbesserungen zu erzielen. 

 
 
 Der Verein handelt aus der Überzeugung, dass trotz staatlicher 

und privater Hilfsangebote weitergehende Unterstützung er-

forderlich ist und bietet pragmatische Unterstützung in allen 

Lebenslagen und Lebensfragen. 

 

 Ziel unserer praktischen Vereinsarbeit ist es, Senioren und 

Vereinsmitgliedern ein Leben  

in Freiheit, Eigenverantwortung und existentieller Sicherheit 

bei körperlicher, seelischer und geistiger Gesundheit zu er-

möglichen. 

 
 Wir sind auf der Suche bzw. im Aufbau einer Tagesstätte für 

Senioren. Hilfe ist daher dringend notwendig 

 

 
 Bund, Länder und Gemeinden stehen unter Sparzwang. Die 

personalintensive Altenhilfe und Altenpflege trifft dies auf be-

reiter Front. Kollektiver Mangel senkt die Qualitätsstandards 

auf allen Ebenen 

 

 Auch die Renten werden immer mehr gekürzt und in den 

nächsten Jahren wieder mager ausfallen. Die Durchschnitts-

rente für Frauen, die bedingt durch Kindererziehung und Teil-

zeitarbeit nie viel in die Rentenkasse einzahlen konnten, be-

trägt heute gerade mal 456 Euro. Viele Betroffene sind schon 

heute auf Sozialhilfe und Zuwendungen von Verwandten an-

gewiesen. In solchen Fällen hilft der 

Verein. 

 

 Wir helfen, ohne dass vorher das Haus verkauft werden muss 

oder die Kinder angepumpt werden müssen. Uns geht es aber 

nicht nur darum, finanzielle Not zu lindern, sondern  Senioren 

in allen Lebens- u. Gesundheits- fragen zu unterstützen, wel-

che die Voraussetzungen dafür sind, den Lebensabend in 

Würde verbringen zu können. 

 
 
 Der Verein unterhält keinen aufwendigen Verwaltungsapparat. 

Alle Mitarbeiter des Vereins arbeiten ehrenamtlich. Damit wir 

uns direkt vor Ort ein Bild machen können, ob unsere Hilfe 

wirklich nötig ist, und ob diese dann auch ankommt, be-

schränkt sich unser Engagement vorläufig auf den Großraum 

Stuttgart. 

 
 

Hilfsorganisation 
   für Senioren u. Behinderte 
Nächstenhilfe-     

Lebenshilfe e.V. 
*  Gemeinnütziger und mild-

tätiger Verein * 
Sitz: Zuckerbergstr.157 in  

70378 Stuttgart-Bad Cannsttt 

Tel./Fax 0711/577.15.65 oder Tel.0172/63.93.000 
E-Mail:naechstenhilfe-lebenshilfe@hotmail.de 

 

      * Kompetent 

      * Unabhängig 

      * Individuell 

      * Flexibel 

      * Unbürokratisch 

      * Schnell 

      * Christlich orientiert-konfessionslos 
 

* Hilfsbereit und selbstlos 

* Gemeinnützig u. sozial 

* Humanitär 

* Karitativ 

* Spendenwürdig 
 
   

  *    Amtsgericht  Stuttgart      

        Vereinsregister-Nr.720120  
 

  *     Finanzamt Stuttgart,Gemeinnützigkeitsbescheinigung  

        Steuer-Nr.99059/28193 
 

  *    Mitglied beim Bundesverband VdK Deutschland            

        Einzelmitgliedschaft von Vorstand Peter Wöhrle 
 

  *    Mitglied bei d.Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-  
        Organisation (BAGSO)Fördermitgliedschaft v- Vorstand  P.Wöhrle 
  

  *    Vorstand P.Wöhrle ist Mitglied in diversen Senioren-Hilfe-        

        u.Schutz-Organisationen in Stuttgart und bundesweit 
 

  *    Mitglied im BDS-Bund d.Selbstständigen (Vorstand   

        P.Wöhrle)  

 


